
         
 

 

An alle Vorstandsmitglieder QVR 
GemeinderätInnen Kreise 7 und  8 
sowie weitere interessierte Kreise 
 
Protokoll 
 
Quartierverein Zürich Riesbach 
7. Vorstandssitzung  
Dienstag, den 02. September 2014, im Gemeinschaftszentrum Riesbach 
 
Leitung und Protokoll: Urs Frey 
 
Vorstandsmitglieder: 
 
Urs Frey Präsidium, Quartier-Palaver 
Marina Albasini Natur und Umwelt 
Gina Attinger Kontacht/ Website 
Franz Bartl Quartierhof Weinegg, Quartierfest 
Steven Baumann Protokoll 
Claude Bernaschina Kasse/ Newsletter 
Pablo Bünger Verschiedenes 
Tilly Bütler Labyrinth/ Kontakt GZ/ Website 
Hansruedi Diggelmann Planung und Verkehr 
  
  
     

1. Begrüssung und Protokollabnahme: 
U. Frey begrüsst die anwesenden Mitglieder. Das Protokoll der letzten 
VoSi vom 1. Juli wird erwähnt und verdankt.  
 

 

2. Traktanden: 
 

 

2.1. Nachlese Riesbachfest 
U. Frey berichtet von guten Rückmeldungen. Es ist ein beliebtes und 
schönes Fest. Die Feuerschale kam sehr gut an. Der Freitag war sehr ver-
regnet und es kamen wenig Leute. Besser lief es am Samstag.  
Wegen Trinkgeldschalen in den GZ-Toiletten kamen Missverständnisse 
auf.  Neuanschaffung Elektro-Wok bewährte sich. 
 

 
 

2.2. Checkliste Veranstaltungen 
T. Bütler, G. Attinger, C. Bernaschina und P. Bünger haben provisorische 
Checklisten erstellt. Eckpunkte wurden in der Runde besprochen. T. Bütler 
führt die verschiedenen Listen zusammen und verschickt sie den Vor-
standsmitgliedern für Ergänzungen (z.B. Q-Gespräche). 
 

T. Bütler 

2.3. Schliessung Postfächer 
U. Frey fasst die bereits schriftlich kommunizierten Fakten zusammen. Die 
bereits informell signalisierte Schliessung der Postfächer in 8034 Riesbach 
per Ende August 2015 ist nun offiziell. Die von der Post präsentierten Al-
ternativen sind nicht zufriedenstellend. Der QVR wehrt sich zusammen mit 
dem Gewerbeverein Seefeld und einer breiten Koalition politischer Partei-

 



         
 

 

en mit einem offenen Brief an die Konzernleiterin gegen den Entscheid. 
Auch die Gewerkschaft syndicom macht mit. Flyer werden in die Haushal-
tungen verteilt und am 4. September vor der Poststelle. Die Gründe: 
Schleichender Abbau des Service Public, befürchteter Mehrverkehr im 
Quartier (Nachtrag: Die nach der Sitzung erfolgte Aktion stösst bei den 
Betroffenen auf hohe Resonanz und einhellige Zustimmung. Von vielen 
Seiten werden eigene Vorstösse in Form von Briefen oder Petitionen in 
Aussicht gestellt.) 
 

2.4. Errichtung Pavillons Schulhaus Münchhalden 
U. Frey berichtet. In allen Schulhäusern herrscht Platznot. Zur Linderung 
sind vielerorts Erweiterungsbauten in Form von Pavillons geplant. Die 
Volksabstimmung vom 18. 5. 2014 hat die Grundlage dafür geschaffen. 
Über die konkreten Absichten auf dem Areal des Schulhauses Münchhal-
den ist der QV jedoch zufällig, bzw. durch die Ausschreibung aufmerksam 
geworden. Dies erstaunt, da der QVR im Hinblick auf den Standort Baur-
wiese konsultiert worden ist. Wir mussten selber bei den Behörden Erkun-
digungen einholen und haben inzwischen Erläuterungen von der städti-
schen Immo erhalten. F. Bartl und U.Frey warten den angeforderten Bau-
entscheid ab und entscheiden danach, in welcher Form wozu weitere In-
formationen eingeholt werden sollen.  

U. Frey 
F. Bartl 

2.5. Lärmklagen Privatfest und Events 
U. Frey berichtet. Quartierbewohner beschwerten sich über lärmige 
Events im Quartier; Anlass bot eine bewilligte Party im Areal der Ganz-
Werft. Die Betroffenen sind ggb. der Bewilligungsbehörde selber aktiv ge-
worden. An der SiSa-Sitzung hat U. Frey darüber berichtet. Der Vorstand 
in dieser Angelegenheit nicht weiter aktiv sein. Die Grossevents (Leicht-
athletik-EM, Street Parade) haben nicht zu nennenswerten Immissionen 
geführt. 
 

 

2.6. Leitbild QVR 
G. Attinger fragt, ob das im letzten Jahr (VoSi vom 4. 6. 2013) kurz disku-
tierte Leitbild von 1994 auf die Website aufgeschaltet, bzw. vorher überar-
beitet werden soll. Damals wurde eine eventuelle Überarbeitung zu einem 
späteren Zeitpunkt erwogen. Obschon das Leitbild als in vielen Punkten 
veraltet betrachtet wird, sehen wir weiterhin davon ab, uns in einen Leitbil-
dentwicklungsprozess  zu begeben. Das alte Leitbild schalten wir nicht 
auf. 
  

 

2.7. Räbeliechtli-Umzug, Donnerstag, 6. November `14 
T. Bütler berichtet. Das letzte Jahr kamen sehr viele BesucherInnen und 
zwar so viele, dass es beinahe eine Überforderung für das OK bedeutete. 
Dieses Jahr wird deshalb nicht mehr so intensiv Werbung betrieben, u.a. 
wird die Presse nicht mehr bedient. Eine organisatorische Alternative steht 
zur Diskussion. Der Räbeliechtli-Umzug bleibt nach wie vor ein wichtiger 
Anlass für das GZ und den QVR. Die neue Route hat sich bewährt, aber 
das Abschlussritual wird aufgrund der gemachten Erfahrungen leicht ge-
ändert. G. Attinger, S. Baumann, C. Bernaschina und P. Bünger sind als 
freiwillige HelferInnen wieder mit von der Partie. Der QVR beschliesst, das 
Honorar von 400 Franken für die vier Musiker zu übernehmen.  
 

T. Bütler, S. 
Baumann, C. 
Bernaschina, 
P. Bünger 



         
 

 

2.8. Quartiergespräche 2014/2015 
Die Quartiergespräche sind erfolgreich und beliebt. U. Frey und F. Bartl 
kümmern sich um eine neue Serie für das nächste Jahr. 
 

U. Frey 
F. Bartl 

2.9. Kurzausblick Vorstandswahlen 2015 
An der MV 2015 stehen wieder Wahlen an. P. Bünger kündet seinen 
wahrscheinlichen Rücktritt an, was wir alle bedauern. T. Bütler verweist 
auf die erfreuliche Anzahl stetiger Neumitgliedschaften im QVR. Ideen zur 
besseren Einbindung dieser Leute werden andiskutiert. T. Bütler, P. Bün-
ger und S. Baumann erstellen ein kleines Konzept für einen Stammabend. 
Dieses wird an der kommenden VoSi diskutiert. 
 

T. Bütler 
P. Bünger 
S. Baumann 

2.10. Brief zu Ersatzneubau an der Dufourstrasse 
F. Bartl berichtet über verschiedene Bauvorhaben. Das Thema wird ev. in 
der AG Wohnen aufgegriffen. Der Vorstand wird einstweilen nicht aktiv, 
dazu fehlen die überzeugenden Ideen. 
 

 

3. Ressortmitteilungen 
 

 

3.1. Labyrinth 
Das Labyrinth wird 20jährig, und es wird hierfür ein SuppenZnacht im  
kleinen Rahmen organisiert. 
 

 

3.2. Verschiedenes 
Am Dienstag, 23. Sept. findet eine Führung in der Sammlung Bührle statt. 
Treff um 18:00 Uhr. 
 

 

3.3. TQW 
Der QVR wurde fürs Grillieren am Mostfest vom 25. Oktober angefragt. 
Wir sind wieder in gewohnter Besetzung dabei.  
 

 

3.4. Kontacht 
Kontacht 231 mit Schwerpunkt Kirche geht bald im Druck und erscheint 
Mitte September. Die AG Wohnen arbeitet bereit am Schwerpunkt „Woh-
nen und nachhaltig Renovieren“ für das Heft 232. 
 

 

4. Varia: 
 

 

4.1. Retraite und Ausflug 4. Oktober  
H. Diggelmann sorgt für ein attraktives Programm. Findet ungefähr zwi-
schen 11:00 und 18:00 statt. Informationen folgen. 
 

H. Diggel-
mann 

4.2. 175 Jahre Kirche Neumünster, 21. Sept. 
Den Einladungen der Kirche Neumünster zum Jubiläumsgottesdienst vom 
21. September und zur Buchvernissage kann aus terminlichen Gründen 
leider niemand nachkommen. 
 

 

4.3. Forum 8, am 19. November 
T. Bütler orientiert über kommende Vorbereitungssitzung.  
 

 



         
 

 

4.4. Vertretung QVR an Präsidentenkonferenz vom 24.9. und an der Mur-
altentagung 14. Nov.`14 
U. Frey und H. Diggelmann nehmen an die Präsidentenkonferenz teil. 
H. Diggelmann und C. Bernaschina gehen zur Muraltentagung. 
 

C. Berna-
schina, H. 
Diggelmann, 
U. Frey 

 Verschiedenes 
1.) Der QVR hat wegen Unwetter der Berghilfe per Zikularbeschluss spon-
tan SFr. 1000.- zugesprochen. Ein Dankesbrief liegt vor. 
2.) U. Frey hat H. Diggelmann kurzfristig an der SiSa-Sitzung vertreten. In 
Frage gestellt ist die Vertretung der Quartiere in diesem Gremium. Das 
Thema wird an der kommenden VoSi aufgegriffen. 
3.) Eine Antwort auf den Brief von U. Frey an Stadtrat Leupi betr. Drahtzug 
steht noch aus. 
4.) Museum Bellerive: U. Frey hat sich erkundigt. Laut Verantwortlichen 
der Stadt ist der Auszug des Museums per 2017 wahrscheinlich. Klarer 
Wille der Stadt ist es jedoch, dass das Haus auch nach dem Rückzug des 
Kantons (ZHdK) einer öffentlichen kulturellen Nutzung erhalten bleibt. 
5.) Die ersten beiden Führungen für Neuzugezogene im Quartier: gute 
Rückmeldungen, erfreulich grosse und altersdurchmischte Gruppen. 
6.) Jazz im Seefeld, 24. Sept. Die beliebte Reihe beginnt wieder. 
 

 

5. Sitzungsende:  22:15 Uhr. 
Die nächste Sitzung findet am: 
Dienstag, den 30. September 2014,  
 
Themenspeicher: 
- Besuch von Vertreterinnen des ethnologischen Vereins 
- Checkliste Veranstaltungen 
- Räbeliechtli-Umzug (und in einer späteren VoSi die Nachlese dazu) 
- Anwerbung Neumitglieder, Stammtisch 
- SiSa, wie weiter? 
 
Für das Protokoll: Steven Baumann 

 

 
 

 

 


